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 Mode und Trends
Stylingtipps für Brillenträger
(KGS) Eine passende und schöne Brille zu finden ist angesichts der reichhaltigen Auswahl schon lange kein Problem mehr. Etwas anderes ist es, sie zu tragen. Vor allem Frauen, aber auch immer mehr Männer legen Wert darauf, dass ihre Brille nicht nur Durchblick verschafft, sondern auch zu ihrem Typ, ihrem Outfit und ihrem Stil passt. Das heißt: Kleidung, Accessoires und Make-up müssen stimmig sein, damit die Brille das Styling perfekt macht
Nur für Männer: Mut zu mehr
Für Männer ist die Brille in besonderem Maße dekoratives Element. Da sie weitgehend auf Schmuck verzichten, konzentrieren sich die Blicke ihres Gegenübers auf die wenigen „Eyecatcher“, die Mann tragen darf: Krawatte, Armbanduhr, Ehering – und eben die Brille. Deshalb darf es ruhig auch mal ein bisschen mehr sein, gerade dann, wenn das Outfit ansonsten eher seriös und zurückhaltend ist. Aber dabei bitte nicht übertreiben, warnt Susanne Baral, selbstständige Brillentypberaterin: „Eine Brille sollte das Styling nicht erschlagen, sondern abrunden.“ Von einer bunten Brille zur grell gemusterten Seidenkrawatte ist also eher abzuraten.
Nur für Frauen: Das perfekte Make-up
Da Brillen das Gesicht sehr stark verändern, muss sich die Brillenträgerin anders schminken. Wenn bestimmte Grundregeln berücksichtigt werden, ist das aber gar nicht schwierig. Entscheidend ist vor allem eine Frage: Weit- oder kurzsichtig? Gläser mit Plus-Dioptrien lassen die Augen größer wirken. Bei einer Brille mit Minus-Dioptrien ist es genau umgekehrt, hier wirken die Augen kleiner. Entsprechend sollte das Make-up diese Wirkung ausgleichen. Eine optische Verkleinerung erreichen Weitsichtige durch den Einsatz dunkler, matter Töne bei Lidschatten und Kajal. Der Lidstrich darf hier ruhig mutig gezogen werden, er nimmt dem Auge zusätzlich etwas Größe. „Zu viel Wimperntusche ist allerdings nicht ratsam, da sie das Auge optisch öffnet und damit wieder vergrößert,“ warnt Susanne Baral. Kurzsichtige Frauen hingegen sollten kräftig tuschen, dafür aber sparsam mit Lidstrich umgehen. Für den Lidschatten empfehlen sich helle, sanfte Farben, die das Auge optisch weiten. Er sollte in einem weichen Verlauf von hell bis dunkel zwischen innerem Augenwinkel und Brauenende aufgetragen werden.
Für Frauen und Männer: Brille und Frisur
Auch Haare und Brille stehen in einem wechselseitigen Verhältnis zueinander und beeinflussen den optischen Eindruck. Trägt eine Frau die Haare kurz oder nach hinten frisiert, entfalten die Brillenbügel ihre Wirkung auf ganzer Länge. Auffällige Muster, markante Formen oder kräftige Farben kommen dann besonders gut zur Geltung. Langhaarige Frauen, die ihr Haar offen tragen, können hingegen eher auf Details wie Schmuckverzierungen am Bügelansatz setzen, da der restliche Bügel von den Haaren verdeckt wird. Speziell für Männer, bei denen der Haaransatz ein bisschen höher ist, bieten sich so genannte Oberbalkenbrillen an, die nur am oberen Glasrand eingefasst sind und damit eine hohe Stirn ausgleichen. Achtung, dieser Typ Fassung ist nichts für die wieder zahlreicher auftauchenden Ponyträgerinnen.
Jungbrunnen Brille
Brillen lassen nicht nur schärfer blicken, sie können auch jünger machen. Eine Faust­regel lautet: Große Brillen machen alt, kleinere haben einen verjüngenden Effekt. Wichtig ist in jedem Fall, dass die Brille zu Alter und Stil passt. Eine konservative Goldrandbrille für den dynamischen Mittdreißiger ist meistens genauso unpassend wie die neonfarbene Kunststoff-Fassung für die Seniorin. Trotzdem – mit ein bisschen Mut lässt sich auch noch im fortgeschrittenen Alter ein flottes Modell finden, das seinen Träger optisch verjüngt. Natürlich sollten Outfit und Make-up darauf abgestimmt sein, dann ergibt sich ein stimmiges Gesamtbild.
Das Wichtigste in Kürze
· Männer dürfen bei der Brille durchaus mutiger sein, wenn das Outfit eher schlicht ist

· Weitsichtige Frauen sollten ihre Augen kleiner schminken, kurzsichtige sollten sie optisch vergrößern

· Bei einer Kurzhaarfrisur oder nach hinten frisierten Haaren kommen breite Bügel, auffällige Muster, markante Formen oder kräftige Farben besonders gut zur Geltung
Bildtexte

„Eine Brille sollte das Styling nicht erschlagen, ­sondern abrunden“, sagt Stilberaterin Susanne Baral. (Bild: Zeiss)
Kurzsichtige Brillenträgerinnen dürfen beim Augen-Make-up ruhig etwas dicker auftragen: Mascara und heller Lidschatten lassen das Auge hinter den Korrekturgläsern größer wirken. (Bilder: KGS)

Wichtig ist, dass die Brille zu Alter und Stil passt. (Bild: KGS)
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